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Die Ergebnisse des Reichshaushalts.
Die Ergebnisse des Reichshaushalts für das Rechnungsjahr 1901

Haben sich nach dem Finalabschlusseder Reichs -Hauptkasse , abgesehen von
den auf die außerordentlichen Deckungsmittel angewiesenen Ausgaben,
im Vergleiche zum Etat in runden Summen , wie folgt gestaltet :

Für das Reichsheer sind bei den Kontingentsverwaltungen von
Preußen , Sachsen und Württemberg an fortdauernden Ausgaben (ein¬
schließlich der diese Verwaltungen angehenden Titel des allgemeinen
Pensionsfonds ) , sowie bfi der sich nach dem Gesammtmehrbedarf ent¬
sprechend erhöhenden bayerischen Quote 2 532 000 Mark mehr erforderlich
gewesen . An Einnahmen sind im Bereich der Militärverwaltung
2 272 000 Mark weniger aufgekommen. Das Gesammtergebniß stellt
sich somit beim Reichsheer um 4 804 000 Mark ungünstiger gegen den
Etat . Von den Mehrausgaben entfallen auf die fortdauernden Aus¬
gaben , bei Einrechnung einer Ersparniß von 1 138 000 Mark beim all¬
gemeinen Pensionsfonds , 2005 000 Mark und auf die einmaligen Aus¬
gaben 527 000 Mark . Im Einzelnen sind erheblichere Mehraufwen¬
dungen erforderlich geworden bei der Naturalverpflegung , beim Garni -
stnverwaltungs - und Serviswesen , beim Militär - Medizinalwesen, bei
der Pferdebeschaffung, bei den Reisekosten und Tagegeldern , Vorspann-
und Transportkosten , beim Artillerie - und Waffenwesen und bei dem
Fonds zur Beschaffung und Aufstellung neuer Wellblechbaracken usw. in
Elsaß-Lothringen für die vorläufige Unterbringung der Etatserhöhungen
uwd Neuformationen . Ferner sind außeretatsmäßig Aufwendungen er¬
folgt zur Herstellung einer im gesundheitlichen Interesse dringend erfor¬
derlichen Eentral -Wasserleitung auf dem Truppen -Uebungsplatz „Senne "

und zum Ersätze der durch Brand zerstörten Betriebseinrichtungen usw .
bei der Artilleriewerkstatt in Danzig . Diesen Mehrausgaben stehen
nennenswerthe Ersparnisse gegenüber bei der Geldverpflegung der Trup¬
pen , bei der Verpflegung der Ersatz - und Reservemannschaften und bei
den Wohnungsgeldzuschüssen .

Die Ausgaben der Marineverwaltung (einschließlich ihres Antheils
am allgemeinen Pensionsfonds ) haben 2 164 000 Mark mehr als die
Etatssumme erfordert , welchem Betrag eine Mehreinnahme von 141 000
Mark gegenübersteht. Die Mehrausgaben sind , außer bei den Jndienst -
haltungen , bei der Naturalverpflegung und namentlich ( 1 190 000 M . )
bei 'den Reise--, Marsch- und Frachtkosten entstanden.

Beim Auswärtigen Amt waren für die Centralbehürde, für die Ge¬
sandtschaften und Konsulate und für die allgemeinen Fonds insgesammt
1 004 000 Mark und für die Kolonialverwaltung 42 000 Mark mehr
erforderlich.

Bei den fortdauernden Ausgaben des Reichsamts des Innern sind
erhebliche Mehraufwendungen zu verzeichnen bei den Familienunter -
stützungen aus Anlaß von Friedensübuugen mit 138 000 Mark , beim

Satentamt mst 179 000 Mark (gegen 409 000 Mark Mehreinnahme an
ebühren) und beim Kanalamt mit 131 000 Mark . Dagegen ist bei

den Ausgaben auf Grund des Jnvalidenversicherungsgesetzes eine Er¬
sparniß von 214 000 Mark entstanden . Bei den einmaligen Ausgaben
muhte der Fonds zur Ausrüstung einer Südpolar -Expeditwn um
190 000 Mark überschritten werden. Im Ganzen betragen die Ucber -
schreitungen beim Reichsamt des Innern unter Berücksichtigung der Er¬
sparnisse 817 000 Mark.

Die Verwaltung und Verzinsung der Reichsschuld hat mit einer
Mehrausgabe von 516 000 Mark abgeschlossen.

Die Ausgaben des allgemeine» Pensionsfonds bei den die Civil -
vertvaltung betreffenden Titeln sind um 108 000 Mark gegen den Vor¬
anschlag höher gewesen . Dies ist wesentlich mit verursacht durch eine
Slcheretatsmäßige Ausgabe von 58 000 Mark Beihilfen au ehemalige
Wu« ösische Militärpersonen und deren Hinterbliebene auf Grund des
Par . 26 des Gesetzes vom 31 . Mai 1901 (Reichs- Gesetzblatt Seite 193 ) .

Die auf Grund der Gesetze vom 31 . Mai 1901 und vom 15 . März
1902 (Reichs -Gesetzblatt Seite 75 ) zur verstärkten Fürsorge für die
Kriegsinvaliden und die nicht pensionsberechtigtcnKriegstheilnehmer aus
dem Reichs -Jnvalidenfonds geleisteten Mehrausgaben betragen

14 701 000 Mark, sie finden ihre Deckung hauptsächlich durch Erhöh¬
ung des aus -dem Fonds zu leistenden Kapitalzuschusses . -

Beim Reichs - Schatzamt steht einer Minderausgabe von 532 000
Mark, welche im Wesentlichen durch geringere Ausgaben beim Münz -
wcseu entstanden ist eine Mindereinnahme von 551 000 Mark gegen¬
über, die gleichfalls in der Hauptsache aus dem Münztitel herrührt .

Im Ganzen werden die Minderausgaben bei den in Betracht kom¬
menden Fonds durch die Mehrausgaben um 21 029 370,34 M . über¬
schritten .

Die Eiimahm« an Zölle « und Tabaksteuer» von welcher der Reichs¬
kasse nur der Betrag von 130 000 000 M . verbleibt, hat gegen das Etats¬
soll 15 746 000 M . mehr eingebracht . Bei den den Bundesstaaten sonst
noch zustehenden Steuern sind gegen den Etat weniger aufgekommen:
bei der Verbrauchsabgabe für Branntwein 846 000 M . , bei den Reichs -
Stempelabgaben 29 528 000 M . Die Abweichungen von der Etats¬
voraussetzung finden ihren Ausgleich durch entsprechende Veränderung
der unter den Ausgaben angesetzten Ueberweisungen an die Bundes¬
staaten . Im Ganzen stellen die Ueberweisungen unter Berücksichtigung
der nachträglich für 1897/98 vorgenommencn Abrechnung sich auf
555 707 359,15 M . , das sind 15 225 640,85 M . weniger als der Etat
vorsieht . Von den dem Reiche verbleibenden Steuern haben Mehr¬
erträge eingebracht : die Salzsteuer 160 000 M . , der Spielkarten¬
stempel 32 000 M . , die Wechselstempelsteuer 452 000 M . und die stati¬
stische Gebühr 30 000 M . ; dagegen sind die Einnahmen aus der Zucker¬
steuer um 6 194 000 M . , aus der Maischbottichsteuer um 209 000 M .,
aus der Brausteuer um 114 000 M . gegen den Voranschlag zurückge¬
blieben. Bei der Brennsteuer, welche in der Gestalt von Vergütungen
für ausgeführten oder zu gewerblichen Zwecken verwendeten Branntwein
wieder zur Verausgabung gelangt, sind in diesem Rechnungsjahre
2 885 000 M . weniger vereinnahmt als ausgegeben worden.

Die Betriebsverwaltungen — mit Ausnahme der Reichsdruckerei —

sind mit ihren Urberschüsien erheblich hinter den Etatsansätzen zurück¬
geblieben . Bei der Post- und Telegraphenverwaltung beträgt der Aus¬
fall 16 326 000 M . und zwar 6 515 000 M . Mindereinnahmen und
9 811 000 M . Mehrausgaben . Die Mindereinnahme hat ihre Ursache
au dem gegen die Erwartung geringeren Verkehr bei gleichzeitig erheb¬
licher Verbilligung der Gebührensätze , deren Wirkung bei der Etats¬
aufstellung noch nicht genau zu übersehen war . Die Mehrausgaben be¬

treffen die Betriebsverwaltung , u>id zwar entfallen auf Besoldungen
2 731000 M . . darunter 1 500 000 Mark außeretatsmätzige Nachzahl¬
ungen an ehemalige Militärauwärter , auf andere persönliche ..Ausgaben
122 000 M ., auf Betriebskosten 4 490 000 M„ harlptsächlich für Her¬
stellung und Erweiterung von Fernsprechlinien sowie Wiederherstellung
von Leitungen, die durch Witierungseiuslüsse zerstört waren , auf säch¬
liche und vermischte Ausgaben 1 259 000 M . durch Einführung neuer

Postwerthzeichen , auf Baukosten 101 000 M . und auf sonstige Ausgaben
1 165 000 Ai . , namentlich für Vergütungen an auswärtige Behörden
auf Grund vertraglicher Verpflichtungen. Die Verivaltung der Reichs-

Eisenvahncn hat 10 978 000 M . Mindcrüberschuß ergeben, und zwar
9 639 000 M . Wcnigereinnahme, vornehmlich aus dem Güterverkehr ,
und 1 439 000 M . Mehrausgaben , die hauptsächlich auf die sächlichen
Fonds entfallen. Die Reichsdnlckerei har 287 000 M . mehr als veran¬

schlagt äbgelicfert.
'

~
Gegen den Etatsanschlag sind ferner noch zurückgeblteben dre Ein¬

nahmen aus dem Bankwesen um 1 929 000 M . , die verschiedenen Ber -

waltungseinnahmen ( unter Einrechnnng der oben bereits erwähnten
Minder - und Mehrerträge ) um 2 809 000 M . und die Ausglerchungs-

betrüge für die nicht allen Bundesstaaten gemeinsamen Einnahmen um

3 287 000 M . Dagegen sind bei den Ueberschüssen aus früheren Jahren
84 000 M . mehr als veranschlagt aufgckommen . , ,

Im Ganzen sind an ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem Reiche
verbleiben. 27 393 418,49 M . weniger aufgekommen . Da die Mehr¬

ausgaben 21 029 370,34 M . betragen, so ergibt sich für das Rechnungs¬

jahr 1901 ein Fehlbetrag von 48 422 783,83 M.

Theater, Kuusl «ud VSisseulchaft.
A . H. Karlsruhe , 21. Ang . Das Stadtgartentheater

hat uns »ach dem rührsamen „Hüttenbesitzer" Oh,reis nun auch noch
AugierS philiströse Familienkomödie „Die Fonrchambanlts "

bescheert. Und das völlig überflüssiger Weise. Denn die französischen
Familienstücke der 70er Jahre werden von dem Publikum unserer
Tage , dank der gründlichen Wandlung des Geschmacks , doch immer
deutlicher abgelehnt . Nur bei ganz exceümtem Spiel , mir gehoben
durch die Kabinetsleistung eines ausgezeichneten Virtuosen mag es
noch einmal gelingen , über die langweilige und unwahre Sentimen¬
talität solcher Stücke flüchtig hinwegzntänschen und so ist doppelt
unbegreiflich, wie an dem völlig abgestandenen Werk hier plötzlich
Wiederbelebungsversuche gemacht werden konnten. Denn weder ein
virtuoser Gast noch eine brillante Darstellung halfen über die offen¬
kundigen Mängel des Stücks hinweg . Im Gegentheil , die Auf¬
führung gehörte obendrein noch zu den am wenigsten guten , die wir
am Stadtgartentheater sahen. So kann denn auch ein besonderes
Eingehen ans Einzelleistimgen hierbei imbedcnklich fortfallen .

Wien , 20 . Aug . Der Professor des Violiüspie'les am Kon¬
servatorium, Hoskapellmeister Joseph Hellmesberger, hat seinen
Rücktritt vom Konservatori um vollzogen .

Vermischtes .
Köln, 19. Aug . Der Fremdenverkehr in der Stadt ist, wie

die „Köln. Ztg .
" schreM, fortdauernd ungewöhnlich stavk. Viel¬

fach haben schon Privatleute Zimmer hergegeben, um befreundeten
Hotelbesitzern damit auszuhelfen. Ein Hotelbesitzer stellte kurz
entschlossen in einem Aheile des Speisefaales Betten auf. Der
Andrang war aber so gewaltig, datz/trotz aller Aushilfsmittel letzt¬
hin manche mit den Nachtzügen eintreffeüde Reisende sich ge¬
lungen sahen , die Nacht in gemiethete« Droschken oder Automo-
iilwagc « zu verbringen. (Die Ausstellung in Düsseldorf dürfte
virle veranlaßt haben, in Köln ihr Standquartier anfzuschlagen. D . R.)

| ll . Hamburg , 21 . Aug . (Tel .) Die an der Psimus -.Kata-

strophe betheiligten btzrden Schisfskapitäue, sowie der Steuermann
Wahlen und der Deckmann Ritscher sind für morgen Vormittag
zur verantwortlichen Vernehmung vor den Untersuchungsrichter
in Altona geladen . — Für die Hinterbliebenen ist bereits %
Million Mark aufgebracht. (V . Z . ) _

Hirschbcrg . 20 . Aug . lieber eine hochherzige Stiftung wird
dem „Boten aus dem Riesengebirge " berichtet : Der kürzlich in
Hirschberg verstorbene Generaldirektor der Henckel-Donnersmarck -
scheu Verwaltuna . Kessel , hat den größten Th eil seines Vermögens
von drei Millionen Mark zur Gründung eines Erziehungsheims
für Handwcberkinder bestimmt . Da der Verstorbene in seinem
Beruf das Elend in weiten Kreisen der Hanoweberücoöirerung
Schlesiens kennen gelernt , hat er bestimmt, das; die Knaben in
andere Berufe als den ihrer Eltern übergeführt werten und die
Mädchen in der Führung des Haushalts unterrichtet werden sollen .
Ein Heim soll in Schweidnitz errichtet werden.

— Bamberg, 21 . Aug . (Tel .) Gestern ging hier ein mit 3
Herren ans Paris bemannter Lnftballo» nieder . Die Insassen
hatten beabsichtigt , die Reise von Paris nach Bayreuth dnrch die
Luft zu machen . Der Zufall führte sie in die Nähe von Bayreuth.
Ter Ballon mar in Paris Abends gegen 10 Uhr aufgestiegen.

— New Dark, 21 . Aug. (Tel .) An einer Poker -Partie
auf dem Lloyd -Dampfer „Kronprinz Wilhelm "

, die wogen Falsch¬
spiels von Kapitän Richter unterbrochen wurde, waren, einer hie¬
sigen Meldung zufolge, u . a . Mitglieder der amerikanischen
Milliardär-Familien Vanderbilt , Belmont , Grelet und Covlidge
becheiligt . _

Kleine Zeitung .
Kaiser Wilhelm in Paris . Zu der vielerörterten Frage :

„War der Kaiser als Prinz in Paris ?" , schreibt dom „B . L . A.
"

Herr C . Köhlis, Direktor des Berliner Hotel „Kronprinz " : „ Ge-

Badische Chronik .
* Mannheim , 21 . Aug . Katholikentag in Mannheim . Zur

Theilnahme am Avbeiterfeslznge haben sich aus 96 badischen Ort¬
schaften Arbeiter- und Gesellenvereine angemeldet. Zur General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands in unserer Stadt finden
sich auch die Jernsalemspilgervollzählig ein . Ihre Zusammen¬
kunft wird Montag , 25 . August, Nachmittags 3 % Uhr int oberen
Saale des Saalbaues stattfinden. Es wivd über die Maßregelung
der Franziskauer vor der Grabeskirche in Jerusalem und die Be¬
strafung der griechischen Mönche , sowie über den Bau der Marien¬
kirche auf Zion und des St . Paulshofpiz vor dem Tamaskusthore
Bericht erstattet werden . Hierzu il-aben alle Freunde des heiligen
Landes freien Zutritt .

* Mannheim , 21 . Ang . Zn Neckarau hat sich gestern ein 19
Jahre alter, miverheiratheter Laudivirth ans » och unbekannter Ur¬
sache mittelst zweier Revolverschiisse , die er sich tu den Unterleib bei»
brachte, tu der Scheuer seiner Eltern getödtet .

* St . Ilgen , 20 . Aug . Ein rascher Tod ereilte gestern Herrn
Gipsermeister Knecht von hier , früher wohnhaft in Wiesloch. Der¬
selbe erlitt dem „Hdlbg. Dgbl.

" zufolge ans einer Radtour kurz vor
Mingolsheim aus dem Wege nach Stettfeld einen Herzschlag und
war sofort todt.

* Dunaueschingen , 20 . Aug . Anläßlich des "Geburtstages
des Kaisers von Oesterreich fand am Montag im großen Ritter¬
saale des Schlosses Heiligenberg ein Festdiner statt , an welchem
circa 30 Personen theilnahmen. Tie Musik würde von der lieber -
linger Stadtkapelle ausgesührt . Der Fürst von Fürstenberg
brachte den Toast auf Kaiser Franz Josef aus , worauf die Kakser-
hymne gespielt wurde.

* Pfnllcndorf , 20 . Aug . Verflossene Nacht zogen nach¬
einander drei heftige Gewitter über unsere Stadt . Das erste brachte
etwas Hagel , der jedoch «wenig schadete . Beim zweiten fanden
furchtbare elektrische "Entladungen statt. Minutenlang war das
Firmament ein Feuermeer . Schlag aüf 'schlag folgte . Zwei
Häuser wurden vom Blitze getroffen . Das Haus des Landwirchs
Heinrich Krom wurde durch einen sogen, kalten Schlag beschädigt .
Ein anderer Strahl traf das erst vor einigen Jahren neuerbaute
Haus des Landwirths Karl Müller in der Nähe der Walfahrts-
kirche Maria Schray . Es war in kurzer Zeit ein Raub der Flam-
men. Das Vieh konnte noch gerettet werden .

Alls deu N «» chbti » liiilde» u .
* Äns Württeniörrg , 20 . Aug. Gestern Abend 8 .55 Uhr war

m Herren alb ein glänzendes Meteor sichtbar . Seine Flugbahn
bewegte sich von Süd nach Nord in mäßig raschem Tempo , wobei
mehrfach Wolken seine Lichtwirknng beeinträchtigten. Der Körper
war oval und strahlte in goldgelbem Lichte , während der Schweif
gruiillche Phosphorescenz anfwies . Der Taiigenteinvinkel , den seine
Bahn gegen die Erdbahn bildete, mag lt . „ St . P .

" auf 30 Grad
zu schätze» sein . Die herrliche Erscheinung daiierte etwa eine halbe
Mnmte an. — In Heiden heim wurde Nachts vor dem Gesell¬
schaftsgarten ein junger Biann Namens Welte, der erst vor einem
Jahr von China znrückkam , ans ganz rohe und brutale Weise - und
opiie baß er eine Veranlassung dazu gegeben hatte , von dem in der
Loith scheu Maschinenfabrik arbeitenden, verheiratheten Schreiner
Jung , einem arbeitsschrnen Menschen , erstochen .

wiß hat unser jetziger Kaiser die Sehenswürdigkeiten 'der 1878er
Wettansstellung in Paris während einiger Wochen genossen .
Unter einem gräflichen Namen wohnte der damalige 19jährige
Prinz Wilhelm in Begleitung Meier Kavaliere im strengsten In -
cognito in dem von der internationalen Aristokratie damäls be-
vorzugteit Hotel Mirabeau , Rue de la Paix Nr . 8 ; mir wurde die
Ehre zu theil , sr . Königlichen Hoheit als Zimmerkellner, pardon ,
„ chef de quartier "

, wie wir befrackten „TreppenEolltigeure"
dort offiziell genannt wurden, pevsönlich anfzuwarten . Das
Quartier war von dem damaligen deutschen Botschafter in Paris
uüd nachmaligem Reichskanzler , Fürsten zu Hohenlohe, bestellt,
und der Hoteldirbktion strengste Diskretion anbeso 'hlen. Die
Direktion wiederum hajte mich instruirt und mir ausgetragen , den
Prinzen, der natürlicherweise ein ebmso geläüfiges wie elegantes
Französisch sprach, nur in der Landessprache zü

'bedienen und
„ Monsieur le comte" zu tituliren Und so geschah es auch
Immerhin , eines schönen Tstges ließ ich mich verleiten, mehr in
Gedanken, ntich dem Prinzen als Landsmann zu offeübaren . Und
bas ging so zu : „ Monsieur le comte " saß im Salon vor dem
Schreibtisch , als mich die elektrische Klingel zu ihm rief . Ich
klopfte an die Dlür : „Entrez ! Apportez -moi done , s’il vous plait,
une autre plume ! Une plume - "

„Eine Stahlfeder, zu Be¬
fehl , Königliche Hoheit! "

. (Wir hatten im Hotel nur die damals
noch beliebten Gänsekielfelxrn.) — „Nanu , woher kennen Sie mich
denn ? !" — „Ich werde doch unseren Prinzen Wilhelm kennen.
Königliche Hoheit !" — „Nun hört doch alles auf ! Vor Euch
deutschen -Kellnern ist man doch nirgends stckser ! " Hierauf folgten
noch die üblichen Fragen : „Soldat gewesen? Wo zu Hause tot
deutschen Vaterlands usw .

" — Von dem Tage ab gab sich „Mon¬
sieur le comte" mir gegenüber stets als leutseliger deutscher
Prinz und sprach mich immer in unserer , in der Fremde doppelt
lieblich klingeirden deutschen Muttersprache an .

"
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Karlsruhe , 21 . August.
— Auf das KkückwuuschschreiSen. welches anläßlich der Geburt

einer Prinzessin au den Prinzen Maximilian von Baden van
Seiten des Präsidiums des Bad. Militärvereins-Verbaudes gerichtetwurde, ist lt. „ Bad. Militärvereinsblatt " folgendes Dankschreiben
eingcgaiigen :

„Bruchsal Schloß, den 14. Aug . 1902 . Verehrter Herr General!
Ich bedauere sehr , Ihnen erst heute auf Ihr freundliches Schreibenantworten zil können ; aber Ich bitte Sie, zu glauben , daß Mein
Dank darum nicht weniger tief empfunden sei . Die Glückwünsche ,
welche Sie Namens der Militärvereine an Mich zu richten die Güte
hatten, haben Mich von Herzen erfteut, und wohlthueud berührt
Mich die warme Antheilnahme , welche dieselben an dem Glück
genommen fabelt, das der Prinzessin und Mir zn Theil geworden ist .
Ich bitte Sie daher . Meinen herzlichsten Dank entgegenznuehnienund ihn den Militärvereineu freundlich übermitteln zn wollen. Ich
zeichne Mich dankbarst Euer Hochwohlgeborcu sehr ergebenerM a x i » i i l i a n , Prinz von Baden ."

ZI Auf der neuen Nadrennvahn an der verlängerten Karl-
Wilhelwstraße findet am Sonntag den 24 . Angnst ein grobes Yad-
wettfahre » statt, das sehr interessant zu werden verspricht, da viele
auswärtige bedeutende Rennfahrer sich angemeldet haben . Die Preise
sind im Cigarrengeschäft von Cynamon , Kaiserstraße 39a , ans¬
gestellt.

8 Verhaftet wurde eine ledige, schon mehrfach bestrafte Fabrik¬
arbeiterin ans Aalau, wdlche in hiesiger Stadt verschiedene Be¬
trügereien verübt hat.

Persoualverändernngen .aus dem Verwaltnngsbereich der Grotzh . Oberdirektion des
Wasser - «nd Straßenbaues .

Ernannt :
Bodemüller, Herm. , Vermessungsassistent in Sinsheim , zum Lagerbuch -

und Fortführungsbeamten für den Fortführungsbezirk Eppingen.
Versetzt :

Fischer , Kamill, Bezirksgeometer in Eppingen nach Bühl ,
Deckelmeier , Ignaz , Stratzenmeister in Freiburg , auf den Stratzen -

meisterdienst Freiburg I und
Elble, Max , Straßenmeister in Lahr nach Freiburg , Straßenmeister¬

dienst Freiburg II ,
Laur , Josef , Kulturaufseher in Offenburg , zur Kultur -Jnspekrion Kon¬

stanz mit dem Wohnsitz in Pfullendorf .
Rüde, K . , Schrcibgehilfe in Säckingen, zum Bezirksgeometer in Konstanz.

Vertragsmäßig ausgenommen:
Bauerschmidt, Fr . , Schreibgehilfe, bei dem Bezirksgeometer in Eppingen,
. die Landstraßenwärter :
Häußner , Kilian , in Hausen in Th . , Rombach , Eduard , in Neustadt,

Schneider, Josef , in Kuhbach , Klingele, Markus , in Waldau , Eifsler,
Ernst Ludw. , in Oberschefflenz , und Wietzler, Bernh . , in Hofsgrund.

Zngetheitt :
Boos, Ad . , Geometer, als techn . Geh . dem Bezirksgeometer in Sinsheim .

Entlassen ( auf Ansuchen ) :
Frey , Rudolf , Bezirksgeometer in Bühl , Brachold, Herm. , Geometer in

Tauberbischofsheim, Kayfer, Karl , techn . Gehilfe in Ueberlingen,
Dobler, Josef , Schreibgehilfe in Kehl (zur Ableistung der Militär¬
dienstpflicht ) und Bindschädel , Engelhard , Landstraßenwärter in
Unterowisheim.

Zurückgenommen : die Versetzung :
Schüler, Eugen, Jngenieurpraktikant in Konstanz, zur Kultur -Inspektion

Donaueschingen .
Gestorben:

Raab , Phil . , Landstraßenwärter in Hambrücken , am 5 . August 1902 und
Bender, Wilh . , Zeichner a . D . in Karlsruhe , am 8 . August 1902.

Diensterledigung. Die Straßenmeisterdienste Lahr und Waldkirch
sollen demnächst besetzt werden. Bewerbefrist 8 Tage.

Erledigte Stellen für Militäranwärter
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

1. Inzipienten in den nächsten Monaten bei 5 badischen Amts¬
gerichten . Vorausgesetzt wird Absolvierung der 5 . Klasse einer Mittel¬
schule, Dispensation zulässig . Anstellung auf Kündigung. Einkommen
je 600 bis 600 M . jährlich. Nach 2jähriger Dienstzeit kann durch Ab¬
legung der Aktuarsprüfung eine Besserstellung erreicht werden. Bewerb-
Uiigen sind an das Großherzogl. badische Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten .

2 . Aktuare in den nächsten Monaten bei 3 badischen Gerichten .oder
Staatsanwaltschaften . Vorausgesetzt ist Ablegung der Aktuarsprüfung .
Anstellung auf Kündigung. Einkommen je 1020 M . jährlich. Aussicht
auf Verbesserung . Beiverbungen sind zu richten wie sub - 1 .

3 . 3 Schreibgehilfen sofort oder in der nächsten Zeit bei badischen
Notariaten . Anstellung auf lltägige Kündigung. Einkommen jährlich
je 600 M . und für die zu übernehmende Besorgung des äußeren und

crdisctfe Vresse .
| inneren Dienerdiensies Weiler 300 M„ außerdem Bezug von Zustellungs¬
gebühren im Betrage von etwa 100 M . Aufrücken in die stelle eines
3 . Kanzleigehilfen in Aussicht gestellt . Beioerbungen sind zu richten
wie 8ub - 1 .

4 . Drei 3 . Kanzleigehilfen sofort oder in der nächsten Zeit bei 3
badischen Nofirriaten. Gewandtheit in schriftlichen Arbeiten und schöne
Schrift, verlangt . Anstellung aus lltägige Kündigung. Einkommen je
900 Mark jährlich. In Aussicht gestellt Aufrücken tu die stelle eines
2 . Kanzleigehilfen mit einer Anfangsvergütung von 1020 Mark und
60 Mark Dienstzulage. Die Verwendung als 1 . Kanzleigehilfc mit
1200 Mark Anfangsvergütung und 60 Mark Dienstzulage ist von dem
Bestehen der Aktuarsprüfung abhängig ; die etatsmäßige Anstellung als
Bureau - Assistent ist von dem Bestehen der Gerichtsschreiberprüfung ab¬
hängig. Bewerbungen sind zu richten wie «ub 1 .

5 . Hilfsaufseher in den nächsten Monaten bei zwei badischen Zen-
tral -Strafanftalten . Voraussetzung ist Ablegung der Aufseherprüfung.
6 Monate Probezeit . Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf spätere
etatmäßige Anstellung . Einkommen je 800 Mark jährlich. Bewerb
ungen sind zu richten wie sub 1 .

6 . Baubote auf 1 . September zum Neubau der Kavallerie-Kaserne
in Bruchsal. Verlangt wird Befähigung , Schreiühilfe zu leisten. -Dauer
der Beschäftigung ungefähr 3 Jahre . Anstellung auf iwöchige Kündig¬
ung. 3 Mark Tagesgebühren . Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugnißabschriften und polizeilichem Leumundszeugniß sind
an den Garnison -Baubeamten II in Karlsruhe zu richten.

7 . Heizer bei der Zentral -Heizungsanlage im Postgebäude auf 1 .
Oktober bei Kaiser! . Postamt Konstanz. 6 Monate Probezeit . Anstell¬
ung auf iZjährige Kündigung. 900 Mark Gehalt und 144 Mark
Wohnungsgeldzuschußund 100 Mark Theuerungszulage . Aussicht auf
Verbesserung. _ ■

TeletUtNttme - er „Bad . Presse" .
— Homburg , 21 . Äug, Zur gestrigen Abertdtafel bei dem

Kaiserpaar war Professor v . Oechelhäuscr -Äarlsruhe geladen.
Heute Morgen unternahm der Kaffer einen Ausritt und hörte im
Lause des Vormittags den Vortrag des Kültusininffters Studt ,

Goßler.
— Homburg , 21 . Aug. Der Kaiser stattete heute Vormittag

in Begleitung der Prinzessin Victoria Luise der Frau Professor v .
Esmarch, geb. Prinzessin von Schleswig -Holstein, in der Villa
Ouffisana einen kurzen Besuch cib . später fuhr das Kaksevpaar in
Begleitung des Bauraths Jacobi und des Landraths von Meister
nach Cronbcrg zur Besichtigungdes dortigen Krankenhauses.

L . Posen, 21 . Aug . Zur persönlichen Sicherheit des Kaiser¬
paares werden bei den Ausfahrten Soldaten Spalir bilden, wäh¬
rend aus beiden Seiten der Straßen sowohl hinter , vls auch vor
dem Publikum Schutzmannsposte» ausgestellt werden. Die
Fremdrnlisten der Hotels werden von der Polizei einer regel¬
mäßigen Revision unterworfen und streng darauf geachtet werden,
daß Fremde sich hinreichend legitimiren können . (B . Z .)

= ßrfnrt , 21 . Ang . Heute findet die Feier der hundert¬
jährigen Zugehörigkeit der Stadt Erfurt zum Königreich
Preußen statt.

M München, 21 . Aug . Die „Münchener Allg. Ztg ." schreibt :
lieber den Gang der Veröffentlichung des Depeschenwechsels zwischen
dem Kaiser und dem Prinz - Regenten hat die sozialdemokratische „ Münch .
Post" eine Auslassung veröffentlicht, die zwar die Runde durch die bayer¬
ischen Blätter macht , aber , wie uns von wohlunterrichteter Seite be¬
stätigt wird , mit ihrer völlig aus der Luft gegriffenen Behauptnng übe5
angebliche diplomatische Verhandlungen in dieser Angelegenheit und
andere Vorgänge lediglich den Zweck verfolgt, eine ziellose , grundlos
verbitternde Erörterung weiter auszudehnen und der Zentrumspreffe
einen äußeren Vorwand zur Fortsetzung ihres Lärms zu geben . Wie
schon einmal betont, haben amtliche Stellen in Bayern vorher keine'

Kenntniß W - der Veröffentlichung des Depeschenwechsels gehabt, da
dieser eine ausschließlich persönliche Angelegenheit zwischen den Bethei¬
ligten gewesen ist .

— Madrid , 21 . Aug . Der König ist gestern Abend in Burgas
eingetrofsen und von der Bevölkerung lebhaft begrüßt worden.

^ Alew-Aork . 21 . Ang . Wie ein Telegramm ans Havanna
meldet, ist es zweifelhaft , ob bereits gegenwärtig ein Versuch
gemacht worden ist , die vom knb auis ch en S en a t bewilligte
35 Millioneu - Auleihe aufznuehmen. Der Präsident von
Cuba sprach sich gegen die Aufnahme einer großen Anleihe ans,
bis die Verwaltung beweise , daß sie den wirthschaftlichen
Aufgaben gewachsen sei .

Die DenkmaKenthüllimgen in Lronberg und Homburg.
= tzronverg , 20. Ang . Nach der feierlich verlaufenen Ent -

hüllungsfeier des Kaiser Friedrichs - Denkmal fand
Frühstückstafel im Schloß Friedrichshof statt. An der
Familientafel waren 14. an der Marschalltafel 16 Gedecke serviert.
Der Kaiser saß zwischen dem Großherzog und der Grvß -
h erzog in von Baden , die Kaiserin dem Kaiser gegenüber.

Der Großherzog von Baden hat dem Kommerzieurath

Hessen schenkten dem Kommerzieurath Kannengießer , der sich um die
Errichtung des Kaiser Friedrich -Denkmals sehr verdient gemacht hat,
das Bild Kaiser Friedrichs , eine Radirung nach einem Ge¬
mälde vvn Angeli in Rahmen .

lieber die Feier in H o m b u r g schreibt der Londoner
„ Daily Telegraph " : Ein angenehm berührender Vorgang hinsichtlich
der Beziehnngen zweier Völker, deren überlieferte Freundschaft
vor Kurzem

'
durch Zwistigkeiten gestört wurde , die aber im Interesse

beider Länder Niemand aufrechtzuerhalten wünschen kann, spielte sich

Nr . 195.
Eine chauvinistische Demonstration.

hd Strußburg , 21 . Aug . Bei der anläßlich des 32 . Jahres¬
tages der Schlacht vvn Marsla Tour aus dom Schlachtfeldc vor
dem Monument der gefallenen Franzosen stattgehabten franzö¬
sischen Gedenkfeier , an welcher eine größere Anzahl französischer
Generale und andere höhere Offiziere sowie 6 nationalistische Dc-
putirte theilnahmen, hielt Bischof Turinaz von Nancy eine chau¬
vinistische Ansprache , über welche die „Metzer Ztg .

" wie folgt
berichtet :

Bischof Turinaz wandte sich zunächst an die der Feier bei¬
wohnenden Elsaß - Lothringer und bemerkte , diese Elsaß -Lothringer
hätten die Grenze überschritten, um trotz der Kanonen der Deut¬
schen und trotz des Unglücks , das noch immer ihr Land gefangen
halte , hier auf französischem Boden ihre unerschütterlicheTreue
znm alten Batcrlande zu bezeugen und durch ihr Erscheinen die
stumme und doch so beredte Frage zu stellen : „Wie lange solle» wir
noch warten ? Wonn kommt Ihr , uns zu befreien?" Turinaz habe
dabei weiter ausgesührt : Leider gebe es in Frankreich jetzt Leute ,die das Baterlandsgefühl , das fje hierher gerufen, vernichten
wollen. Er ocrtheidigc eine heilige Sache . Er sei der Bischof
Lothringens , eines Grenzlandes des Landes der Jeanne d 'Artz .

Menn je eine Regierung kommen sollte , um die Vaterlandsliebe zuertödien, so würde ex ihr mit seinem Bischofsstäbe den Weg ver¬
sperren und ihr zurufen : „Halt ! Nicht weiter ! "

_
' Als jener Mann in der Deputrrtenkammer zum Verzicht auf

Elsaß-Lothringen aussorderte, haben die Abgeordneten aller Par¬
teien gerufen : „Niemals! So lange Frankreich Helden zählt , wie
einen Marchand, einen Gautil , einen Foureau , braucht es nicht zu
verzagen.

" Bei dieser stelle , heißt es in dem Bericht, fei der
Zwischenruf : „Nieder mit Jaurcs !" erfolgt .

Weiter habe noch der französische General Cuny eine . An¬
sprache vorgelesen, die mit den Worten schloß : „Die Mitkämpfer
von 1870 sind hierher gekommen , um über die Mosel und über die
Vogesen hinweg ihre Brudcrgrüße zu senden und zu sagen , daß die
Hoffnung auf eine Zukunft , welche die Niederlage der Vergangen¬
heit wieder wett machen soll , niemals ersterben wird .

" (Fft . Z .)
Die Unruhen in Venezuela «nd Haiti .

^ — Washington, 21 . Aug . Der Gesandte der BereinigtenStaaten in Caracas , Bowe» , meldete unterm 19 . , er habe erfahren ,
daß Deutschland , Frankreich und England die Blockade der Vene¬
zolanischen Häfen sämmtlich als nicht efsekttv bezeichnet hätten,woraus die Regierung den Beweis hierfür verlangte und den Vor¬
schlag machte , es möchten Handelsschiffe gesandt werden, um die
Wirksamkeit der Blockade zu probieren . Bowen sagte weiter, er
hübe dem auswärtigen Amte mitgekheilt, daß es der Politik 'der
Vereinigten Staaten entspreche , die nicht efsekttv gefundene
Blockade nicht anzuerkcnnen. Der venezolanische Gesandte habe
gegen diese Ankündigung keine Einsprache erhoben.- - Washington , 21 . Aug . Die kolnmbische Gesandtschaft er¬
hielt ein Telegramm , wonach die Meldung, daß die Regierungs¬
truppeil in Agua Dulce sich den Aufständischen ergeben
hätten , nn begründ et sei.

Vom Kap -Parlament .
— Kapstadt, 21 . Ang . In seiner Rede znr Eröffnung des

Kap - Parlaments ermahnte zum Schluß noch der Gouverneur
die Volksvertreter , die Gesetze im Geiste der Mäßigung zu berathen .
Die Minister würden , erfüllt vom Geiste des Friedens und der
Versöhnlichkeit, alles Mögliche thnn, um die Autorität der englischen
Krone aufrechtzuerhalten . Er hoffe , daß die Volksvertreter sich der
parlamentarischen Verfassung würdig erweisen, die ihnen Mitte des
vergangenen Jahrhunderts anvertrant wurde , und der vollen
Selbständigkeit , die ihnen vor 30 Jahren gewährt wurde.
Berichtet von der Financial & Commercial Bank , Ltd., London E . C.

(Aktien -Kapital Mark 6000000 .— vollbezahlt .) [3814a ]
Telegramm - Adresse : ümira,la,t XjOXiÄom ..Consols 95 .25 , Canadian Pacific 133 .62 , Atchison Ordinary 95 .37,Union Ordinary 112 .12, Rio Tinto 43 37 , Barnato Consols 3.69 , Char¬

tered 3.37, East Rand Props . 8.94, East Rand Mining Estates 5.94,Geduld 8.25 , Goldenhuis Estates 7 .00 , General Mining & Finance 3 .56,Goldfiels 8 .69 , Goerz & Co . 3 .56 , Johannesburg Investment 3.56 ,Matabele Sheba 0 .50 , Modderfontein 11 .69 , New Goch 4 .18 , Rand¬
fontein 3 .50 , Rand Mines 11 .94 , VanRyfi 3 .62 , De Beers 23.00 , Jagers¬fontein 26 .25 , Associated 1 .62 , Associated Northern Blocks 3 .37,Atlas 1 .37 , Cosmopolitan Props . 17/9, Great Boulder Props . 19/3, Great
Boulder Perseverance 10 .56 , Great Fingall 8 06 , Great Fingall Southern
Blocks 0 .50, Hannan ’s Brownhill 2.62, Horseshoes 8.94, lvanhoes 7 .56,Lake Views 2.18 . Kaffirs und Amerikaner fest , Australier stetig .
Auskunftsertheilung über alle an der Londoner Börse gehandelten Werthe .

n

Uphuer' Denkmal der Koffers Friedrich in Lronberg.

Etfe ;

Kannengießer in Wiesbaden , dem Landrath Dr. von Meister
nnd dem Bildhauer Uphues das Ritterkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen erster Klasse , dem Kommerzienrath Bart¬
ling , Kaufmann Otto Kr ei zn er beide aus Wiesbaden , dem Bau¬
direktor Ritter , von der Firma Holtzmann dasselbe Ritterkreuz
zweiter Klasse und dem Hauptlchrer Fehler das Verdienst -
krenz des ZähringerLöwenordens verliehen. König Eduard ver¬
lieh dem Kommerzienrath Kanneugießer das Ehren - Ritterkreuz
des Viktoria-Ordens . Prinz und Prinzessin Friedrich - Karl von

in Homburg ab . Die Ansprache Kaiser Wilhelms
werde nachhaltigen Eindruck Hervorrufen. Im Hinblick auf ein
Ereigniß , wie das gestrige , sei es schwieriger als jemals zu ver¬
stehen , daß Leidenschaft. Vornrtheil und gegenseitige Beschuldigungen
für den Augenblick die frenudschaftlichenTraditionen gefährden konnten,die jeder vernünftig denkende Mensch als wesentliches Interesse zweier
großer Völker ansrhen müsse . — „Daily Chronicle " sagt : „Alle Eng¬
länder bewundern den Kaiser . Die Bewunderung wird erhöht
durch den der Kaiserin Friedrich gezollte » Tribut ."

Wasterftand Des Rheins .
Maaan, 21 . August . Morgens 6 Uhr 4/44 w . gef. 0,05 w.
Keys , 21 . Angnst. Morgens 6 Uhr 2,98 m , Beh .
Makdshut , 20. August . Morgens 7 Uhr 2,99 m, Beh .
Konstanz , tzafenpegel . Am 20 . Ang . 4,00 m ( 19. Aug . 3,99 m)

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
vom 21 . August .

Die Depression , welche gestern über dem Norden von Europa
lagerte , bedeckt heute den Nordosten des Erdtheils ; dagegen wird
Südwestenropa bis gegen Oesterreich-Ungarn hin von einem Gebiet
hohen Luftdrucks beherrscht. Durch die gestrigen vielen Regenfälle
ist das Wetter in Deutschland kühl und veränderlich geworden.
Trockenes nnd wärmeres Wetter ist wahrscheinlich.

I der Meleorolog. Station Karlsruhe .

August.
20 . Nachts 9 lt.
21 . Mrgs . 7 U.
21 . Mittags 2 ! ! .

Höchste Temperatur am 20 . Ang 22 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 15.2.

Niederschlagsmenge am 20. Aug . 5 .0 mm .
Witterung am Mittwoch de» 20. Kngust 1902 :

Hamburg , Swiuemünde nnd Chemnitz Gewitter, Neufahrwaffer
(Danzig ) Nachts Regen, Münster nnd Breslau zeitweise Regeuschaner,
Metz Nachmittags Regen , München Vormittags Rege».
Wetternachrichten aus dem Süden vom 21 . August , 7 Uhr Vorm .

Triest bedeckt 23°, Rom bedeckt 20 °, Nizza wolkenlos 17 °.
Ä _ u . höher — 4 Meter

Seid . Blouse
bis Mk. 18.65 p. Met.Absolut kein Zoll zu zahlen ! da die portofreieZusendungder Stoffe

durch meine Seidenfabrikaus deutschem Grenzgebiet erfolgt . — Nur echt,
wenn direkt von mir bezogen ! Muster umgehend. G . Henneberg ,
Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief .), Zürich . 5699».

Baroui. Therm.
ill C.

Absol .
Feucht. Feuchtigkeit

tu Proz . Wmd tzumucl

751 .7 154 13 .0 100 NW bedeckt
/ ö3 0 15.6 9 .8 75 W heiter
754.5 20 .6 8 .2 45 W wolkig
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Verkauf von
altem Asphalt.

Im städtischen Magazin im alten
Friedhof (Waldhornstrage 66) liegen
ca. 27 cbm Asphalt zum Ver¬
lauf bereit .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Mittwoch den 27 . August ,

Bormittags 9 Uhr,
beim Tiesbauamteinzureichen, woselbst
die Bedingungen zur Einsicht auf-
liegen. 10267 .2.1

Karlsruhe, den 20. August 1902 .
Städtischer Tiefbauamt .
Oehmdgras-

Versteigerung .
Der diesjährigeOehmdgraserwachs

der Wiesen des Domäneamts Karls¬
ruhe wird wie folgt versteigert :
1 . Donnerstag de« 28 . Augnst

d . IS . , Vormittags S Uhr,
in der Schrempp 'schen Bierhalle,
Bciertheimer -Allee 18, von 49 ha des
Kammerguts Gottesaue;
2. Freitag de« 28 . Augnst d . Js .

Vormittags 9 >/< Uhr,
im Saale der Wirthschaft zum Schlöß¬
chen in Klein -Rüppurr von 54 ha
der Gewann obere und untere Mühl¬
wiese , Salmcnwiese, Fantenbruch und
eingemachtes Stück des Kammerguts
Rüppurr ; 10228 .2.1
3. SamStag de« 38. August d .

IS . , Vormittags 97 , Uhr,
ebendaselbst von 63 ha der Gewann
Weierwald , Nachtweide, Bleichwiese,
Geewiese, großer und kleiner Schellen¬
berg des Kammerguts Rüppurr ;
4. Mittwoch de« 3. September

d. IS .» Vormittag» 9 Uhr ,
auf dem Rathhaus zu Graben von
19»/» ha obere und untere Reutwiese
und Weierwiese, Gemarkung Graben,
u. Kälberweide , Gemarkung Rußheim.

RHchbttkniif.
Das Gr . Forstamt Katten -

brouu i« Gernsbach verkauft aus
Domänenwaldungenmit Borgfrist bis
1. April 1903 im Wege schriftlichen

.Angebotes nachverzeichnetes Windfall-
und Dürrholz, worüber genaue Ver¬
zeichnisse vom Forstamte und von den
Forstwarten bezogen werden können.
Stämme, Klötze und Stiimmel.

Hutdistrikt Dürreych :
Abth . 6 « . 7. Forlenstämme : 11
I . u. II ., 56 III . u. IV. Kl. ; Nadel¬
holzstämme : 116 I . u. II . , 349 III .
— V. Kl. ; Nadelholzklötze: 26 I. u.
66 II. u. III . Kl. ; Nadelholzstümmel :
16 I . u. 28 II . Kl. ;
Abth . 12. Forlenstämme : 34 II. u.
66III . u. IV. Kl. ; Nadelholzstämme :
203 I. u. II ., 319 III. — V . Kl . ;
Nadelholzklötze: 13 I. u . 39II . u . III .
Kl. ; Nadelholzstümmel : 13 I. u . 22
II. Kl. ;

Hutdistrikt Kaltenbronn .
Abth. 88, 61 , 63 - 67 , 69 , 78,
73—76. Forlenstämme : 17 II. u.
36 III . u. IV. Kl. ; Nadelholzstämme :
281 . u . II , 366III — V. Kl. ; Nadel¬
holzklötze : 5 Iu . 37 II u. III Kl . ;
Nadelholzstümmel : 16 II . Kl.

Hutdistrikt Rombach.
Abth . 84 . Nadelholzstämme : 120
I u . II , 450 III —V. Kl. ; Nadel¬
holzklötze : 101. u. 10 II - Kl . ; Nadel¬
holzstümmel : 12 I u. 15 II Kl. ;
Abth 95. Buchenklötze : 6 III. Kl. ;
Forlenstämme : 7 III . KI ; Nadelholz -
stämme: 234 I . u. II ; 704 III - V.
KI : Nadelholzklötze: 14 I. u. 64 II.
u. III. KI ; Nadelholzstümmel : 25 I
u. 35 II KI ;

zusammen etwa 4888 Km .
Die Angebote sind nachAbtheilungen

und Klassen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalhölzer zu stellen, wozu die
Formulare vom Forstamte und Forst¬
wart Klumpp in Kaltenbronn unent-

^« ltlich bezogen werden können. Die
"Ausschußhölzer hat der Käufer um
90% seines Angeboteszu übernehmen .

Die Angebote müssen verschlossen
.und mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Nutzholz" versehen, spätestens am
Kreitag de« 19. Septbr. 1982 ,
Vormittags 18 Uhr, beim Korst-
amt Kaltenbronn i« Gernsbach

. eingereicht sein, woselbst um diese Zeit
die Oeffnung derselben erfolgt und
inzwischen die BerkaufSbedingungcn
eingesehen werden können.

Das Holz wird vorgezeigt von den
wrstwarten: Lauer m Dürreych ,
klumpp in Kaltenbronn «. Schult¬

heiß in Rombach. 4734a

Rehr als 1S0000 Dankschreiben jc.
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Stratzenban-
Arbeiten.

Die Großh . Wasser - und
Stratzenban Inspektion Donau-
eschiuge« vergibt die Herstellung
der Erd- und ChaussiruugSarbciten
für die Korrektion der Randcnsteige
in 2 Bauloosen, umfassend 10400 cbm
Erdarbciten mit 2100 chm Felsen ;
2880 obm Gestück , 1515 obm Schotter
im Submisstonswege .

Angebote sind bis zum Eröffnungs¬
termin, den 5 . September d . I . ,
Vormittags 18 Uhr» verschlossen ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, auf unserem Geschäfts¬
zimmer einznreichen, wo auch die
Pläne und Bedingungen zur Einsicht
aufliegen und die Angebotsformulare
abgegeben werden . 4724a.2 .1

Zuschlagsfrist 3 Wochen.

Nutz- und Breunholz-
Bersteigermig .

Das Gr . Forstamt Laugen¬
steinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . April k. Js . am
TouneiMg de» 28 . August 1902,

MMttsgs 9 Uhr ,
im Rathause zu Laugeusteiubach
aus Domänenwald Hermanns
gruud : 10 Forlenstämme und Ab¬
schnitte I , 2611., 24 III , 13 IV. KI,
12 Forlenklötze II , 12 III . Kl . ;
17 Ster buchenes , 66 Ster forlenes
Scheit- und Rollenholz , 9 Ster ge¬
mischtes, 23 Ster forlenes Prügel¬
holz, 300 buchene und 700 forlene
Wellen . 4722a.2.1

Forstwart K i e s in Langensteinbach
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Einzel'
Unterricht

erthoilt in allen Tänzen ]
gründlich »o*Ti*

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst

33 Herrenstr. 33.

Wer dauernd 3165a

gesund
w. will., verlange unentgeltl. belehr .
Prosp . b.Jungborn , MteilWi- K -Mdeil.

oJt£ arl » rxihe
Telephon 190.

Kaiserstranse
Nr. 160,

•HfiflSENST£ l;N. t& VOGLER :
• .

'

Annahme von Annonoen ^für alle Zeitungen fc Fachzeitschriften . JL

WMerLevellsvttWerNg
leiht einem Hauptlehrer in defi¬
nitiver unwiderruflicherStaats¬
stellung Mk . 5—688 auf Grund
eines Lebensversicherungs - Ab¬
schlusses gegen gute Bürgschaft .
Gefl . Angebote unter v. 2558 an
Haasenstein & Vogler, A .-G.,
_ Karlsruhe . 10280

Jtrrtpjiilirilulil
gebraucht , jedoch gut erhalten ,
neuerer Construktion , gesucht .
Offerten unter O. 2667 an
Haasenstein & Vogler, A.-G .

Karlsruhe . 10279

Vorzügliche
Gastwirtschaft
mit groben, geräumigen Lokali¬
täten, Vereinszimmer, schönem ,
neuerbautemSaal , Stallung für
30—40 Pferde, verbunden mit
umfangreichem

Bierdepot,
in bester Lage verkehrsreicher
AmtSstadt in der Nähe Frei-
burgs , ist an tüchtige, cautions-
sähige Wirtsleute per 1. Oktok .
1902 zu verpachten . Günstige
Gelegenheit für Bierbrauer oder
Flaschenbierhändler. Offert, unt.
« . 323 F. an Haasenstein
& Vogler , A.-G., Areiburg
I. B . 10278 .3.1

Bezirks-Beamter
gesucht .

(fine alte deutscheLebenS -
verstcheruugS » Gesellschaft
sucht gegen festes Gehalt,
Provifionen , sowie Reise-
spesen, ei« i« Acquisttio«
und Organisation er¬
fahrene« , anf Lebensstel¬
lung restektirenden Herrn .

Tüchtigen, erfahrene» , in
besseren Kreisen arbeiteu-
de« Herren ist Gelegenheit
geboten, fich eine selbst¬
ständigeStellnng zu sichern .

Offerte « mit Lebenslauf
und Referenzen unter F.
2476 an Haasenstein
4 Vogler , A .-G. » Frank¬
furt a . RR. 9922 .8 .4

Jubiläums-
Kunstausstellung

^Karlsruhe 1909
/ vom 24 . April bis 15 . Oktober
!zu Ehren des 55-jährigen Regierungs -
Jubiläums Seiner Königlichen Hoheit
des Grossherzogs von Baden . Unter
dem Protektorate Seiner Königlichen~ Hoheit des Erberossherzogs .
Ausstellungshalle 3 Min . vom Bahnhof .
Täglich geöffnet von S Uhr Vorm , bis

b . Abends 7 Uhr . Eintritt 1 Mark .

Seifen und Waschartikel .
Kernseife Ia ., weisse, 2 Stück 25 Pfg ., 10 Stück 120 Pfg .

do . Ia ., gelbe 2 „ 23 „ 10 „ 110 „
SparUernseife das Pfd . 26 Pfg ., 5 Pfd . 125 Pfg .
Schmierseife „ „ 18 „ 5 „ h 17 „

do . in Kübeln , 12 Vs Pfd . Inhalt , Kübel Mk. 2.25 .
Soda 5 Pfd . 18 Pfg . , Zentner 330 Pfg .
Waschblau in Kugeln und Beuteln , Packet 5 und 10 Pfg .
Kugelblau , lose , PfAd 80 Pfg ., bei 5 Pfd . k 70 Pfg .
Reisstärke , Strahlenstärke , Pfd . 32 Pfg ., bei 5 Pfd . 28 Pfg .
Cr £mestärke , :/, Schachtel 20 Pfg .
Fettlaugeumehl , Pfd . 10 Pfg ., bei 10 Pfd . 90 Pfg .
Seifenpnlver , vorzüglich und sehr empfehlenswerth ,

4 Packet 18 Pfg .
do . Salmiak -Terpentin , 1 Packet IS Pfg .

Borax . . Pfd . 40 Pfg .
Waschkrystall . Packet 4 „
Bleichsoda . . „ 8 „
Panamarinde (Seifenpulver ) . . . . . „ 8 „Gallseife . . Stück 8 „
Haaröl (echtes Klettenwurzelöl ) . . . . Glas 10 „
Glycerinseife . . Stück 8 „
Mandelseife . . „ 12 ,
liillenmilchseife . . . . . . . „ 20 „
Buttermilchseife , sehr gut für den Teint „ 25 „

FrMricIi lim Han,
Eaiserstrasse 76,

sowie in sämmtlichen Filialen.
10275.6.1

Gewerbebank Zell a . H. , -. «. « . «. §.
Ein im Genossenschaftswesen und Bankfach bewanderter, zuverlässiger

rnd kautionsfäbiaer

gesetzten Alters , der befähigt ist, das Geschäft selbständig zu führen, wird
zum baldmöglichstcn Eintritt gesucht. Anfangs -Jahresgehalt2500 Mk .

Gefl . Offerten wollen bei uns eingereicht werden .
10256 .2.1_ Gewerbebank Zell a . II .

tüchtige Kranzbindcrinncn
per sofort gesucht . Auch können einige i » « ge Mädchen das
Blumen- und Kranzbinden unter günstigen Bedingungen er¬
lerne « . 10144.3 .3

Heinrich Falke ,
Sterbewäsche « und . Kranzfabrik ,

Rüppurrerstratzs 5.
B

Jeune homme serieux ayant äts
ä Paris pendant 2 ans däsiredchange
de conversation avec jeune Fran ^ais
ou Frangaise.

Adr. offres k l’exped . Nr, B15082 .

Für eine gutgehende

wirthschaft in Uarlsruhe
wird ein tüchtiger, kautionsfähiger

Pachter gesucht.
Metzger bevorzugt .

Näheres in der MMilburger
Brauerei , vormals Freiherr!,
von Seldeneck '

sche Brauerei , in
Karlsruhe-Mühlburg. 8502*

Diejenige junge Danie.
welche letzten Mittwoch zwischen 1 und
2 Uhr in der verlängertenKriegstraße
in d . elektr. Bahn (Durlacher Wagen )
einstieg und bis Kronenstraße fuhr,
wird höflichst um Abgabe ihrer Adreffe
unter Nr. 815092 an die Exped. der
„ Bad. Presse " gebeten._

Besseres 2 .1
Fräulein ,

wenn etwas musikalisch sehr erwünscht,
findet in kleiner Familie , Vater und
Tochter , gegen Vergütungfür Kost und
Logis , Aufnahme und Anschluß.

Gefl. Offert , unter Nr. 815067 an
die Exp. der „Bad. Presse " erbeten.

Tüchtige
2.1 Vertreter
zum Besuch von Weinhändler«
« . Produzenten in aüen Amts¬
bezirke« Badens , Elsaß- Loth-
ringenS «. der Pfalz sofort ge¬
sucht . Häher Verdienst , de«
sich vertrauenswürdige Beamte
oder Kauflente anf anständigste ,
leichte Weise evtl. alS Hohen -
beschäftigung erringe«
können. Diskretion zngesichert.

Gefl . Offert , mit Angabe von
l». Referenzen unter B15884
an die Exp , der „Bad. Preffe".
Durch bauliche Sersnietung feil !

4 Paar ganz gute, gleiche Fenster -
läden» 1 Fenster und 4 Paar
obere Flügel mit Glas sind zu jedem
annehmbaren Gebot zu verkaufen.
10177 .4 3 Zähringerstr . 114.

Landguts
Ein erhöht gelegenes , reizendste

Aussicht bietendes Landgut : frei¬
stehendes Haus mft 10 Zimniern
rc. k ., Stallgebäude, großem Hof
mit laufendem Brunnen und 12
Morgen (1 Morgen 36 Ar) Acker¬
feld , Wiesen mit vielen Obst¬
bäumen , 2 km von einer größeren
Amtsstadt am Bodensee (Eisen¬
bahn- u. Dampflchiffstation ) ent¬
fernt, ein geschlossenes Gut , ist
sehr billig seil . Eignet sich als
herrschaftlicher , gesunder Landsitz,
sowie zum Betriebe von Obst-
u. Geflügelzucht . Auskunft durch
Albert Rotzinger in Frei -
bnrg i . B . 9901.2 .2

Divan !
ganz neue 32 Mk., Hochs. Kameel -
taschen für nur 55 u. 64 Mk., zu
verkaufen. Kein Laden, daher die
billigsten Preise. 814944 .2.2

Tapeziergeschäft R . Köhler ,
Schützenstratze 56 , Hof links .

Ei« Kindersltzwagen
ist billig zu verkaufen . 815090

Amalienstratze 14, 2. Stock .

Commis-Gesuch.
Tüchtiger Commis, in der Metall-

waaren-Branche bewandert, zu bal¬
digem Eintritt gesucht. Offert, mit
Angabe seitheriger Thätigkeit, Alter,
Gehaltsansprüchen und Zeugnißcovien
unter Nr . 4737a an die Exped . der
„ Bad. Presse " erbeten ._
1 tüchtiger Glaser
(Rahmenmacher ), 3.3
1 tüchtigerGlaser
als Reißer, finden dauernde Beschäf¬
tigung. f r Bixner , 4539»
Mech . Glaserei , Mannheim , R. 7. 39.

Kaufm . gebildetes 2.6

Fräulein ,
in Buchführung, Korrespondenz und
im Bedienen der Kundschaft erfahren,
findet in hiesigem feinen Ladengeschäft
per sofort Stelle. Offerl mit Gehalts¬
ansprüchen u. Zeugnißabschriften uni
814977 an die 6$ , der „Bad. Presse".

s Zmttag de» 23 . August 1902 |
A Abends von 8 Uhr an
» Sei günstiger Witterung: v
9 ©
9 ©
<9
z MKiäwm s
9 cs Ar v Im «
9 e

GemSthNcher

I Fuldisch-idyllisches
I Sommernachtsfest
® mit Damen, Musik und Allerlei §
Q Ml O
§ besonders für diesen Zweck §j
9 reservirten e

| Mestendgavten ©
9 (Kaiser- Allee 25 ). ©
Q ©
® Zu zahlreichen: Besuche laden «
Z freundlichst ein f >

1 Die erwartungsvolle« I
2 10282.2.1 3 - ©

Gesucht
zum bald. Eintritt ei« tüchtiger
Bureaubeamter gesetzten
Alters . Derselbe mntz ein
gewandter Arbeiter sein und
über erste Referenzen verfügen
können . Schriftliche Offerten
nebst Angabe der Gehaltsan¬
sprüche nimmt die Exped . der
„Bad. Preffe" «nt . Rr. 18276
entgegen._ Kl

Eine tüchtige Köchin , sowie ein
Zimmer,nädche « bei hohem Lohn
zum sofortigen Eintritt gesucht . 8 >°o«?

Zu erfragen kl . Spitalstr . 3. 2 .1
Ein eins. Mädchen, welches gut

nähen (flicken) kann , wenn mögl . auch
etw . vom Kleidermachen versteht, als
Beihilfe in das Weißzg . gesucht pr.
1 . Setzt . H6tel Grosse .

Mädchen zum Einlegen an der
Buchdruckschnellpressep. sofort gesucht .

Frtoärlaü Lang 'aehe Druckerei,
_ Schützenstraße 63. 10265

Mädchen , welchesl 1/» Jahre Weiß-
nähen gelernt hat , möchte bei einer
tüchtigen Kleidermacherin in die
Lehre treten. 815074

Scheffelstraße 46 , 4. Stock.

KllilsmmMtLMeli
Wir suchen per 1 . bezw . 15 .

September einen jungen Mann
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung. Nach 14tägiger , über¬
standener Probezeit erhält derselbe
eine kleine, aufsteigende Vergütung.

Offerten unter Nr. 10199 an die
Exped. der „Bad. Presse " ._ *

Commis,
militärfrei , bereits gereist,
sämmtlicher Bureauar¬
beiten , sowie der Buchhal¬
tung vollkommen mächtig,
sucht unter bescheidenen
Ansprüchen per sofort evtl ,
später passende Stellung .

Gefl . Offerten «nt . Rr .
4623 » an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .
Züngrm Commis,

flotter Verkäufer , mit allen Bürcau-
arbeiten bestens vertraut , in Corre -
spondenz und Buchführung firm , sucht
gestützt auf Ia Zeugnisse andern.
Stellung gleich welcher Branche, bei
bescheidenen Ansprüchen. 3.1

Gefl. Offerten unter Nr. 815066
an die Exped . der „Bad. Presse".

Kellner !
Ein gewandter , sprachenkundiger

Kellner sucht Stelle als Oberkellner
in kleineres Haus , eventuell auch als
Restaurationskellner. Eintritt sofort
oder aus Wunsch. Gefl. Offerten
unter Nr .

' 10106 an die Exped der
„Bad . Presse " erbeten._ 3.3

Zuschneider!
Ein jüngerer, strebsamer, akademisch

geb. Zuschneider sucht alsbald Stelle
in nächster Nähe von Karlsruhe.

Gefl . Offerten mit Gehaltsangaben
bittet man unter Nr. 815083 an die
Exped . der „Bad. Presse " zu richten.

Junger RRann mit schöner
Handschrift sucht Stelle als Büreau¬
gehilfe . Off. unter Nr. 815088 an
die Exped. der „Bad. Presse".

Junges, geh Mädchen,
20 I ., d . bisher a . Erzieherin thätig,
z . Zt. z . weit . Ausbildg. i . d. franz .
Schweiz weilt, gel . franz. spricht ,
sucht z. 1. Sept. od. 1. Okt Stellg. a.
Gefellschasterin oder Erzieherin zu
1—2 Kindern v. 4—10 I . ; Süd¬
deutschland bevorzugt , am liebsten
Karlsruhe oder Pforzheiur . — Refe¬
renzen u . Zeugn. vorh. — Anfr. an
a . v. Induify , Premier, Canton
de Vaud , Schweiz, erbeten. 10254

5ielle 6erucft
als Verwalter, Lagerist, bei Dampf¬
ziegelei oder dergl , evt . mit Einlage.
Offerten unter Nr. 814912 an di«
Exped. der „Bad. Preffe". 6.2

Für eine Tochter aus guter Familie ,
18 Jahre alt , auch frauzös. sprechest ^,
wird in einem christl. Manufaktur -,
DameneonfectionS- rc. Geschäft
eine

Der Eintritt könnte sogleich geschehen .
Offerten unter Nr. 4701a nimmt

die Expedition der „Bad. Presse "
entgegen._ 2.2

Kinberfränleiu
mit guten Zeugnissen und Kenntnissen
der franz . Sprache sucht baldigst
Stellung. Am liebsten zu Kinder»
nicht unter 3 Jahren. Gefl. Offert,
erbittet man unter Nr. 815072 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Stelle für ein 16 Jahre altes
Mädchen bei achtbarer Familie in
einer kleineren Stadt Mittelbadens
gesucht. Dasselbe hat Kenntniß
im Haushalt und ist im Nähen be¬
wandert. Auf hohen Lohn wird
weniger reflektirt , dagegen auf ge¬
wissenhafte Ordnung . 814966 .2 .1

Adressen an Oskar Schill, Bild¬
hauer , Karlsruhe (Baden), Erb-
prinzenftraße 21_ 23

Die von Herrn Dr . Hartz im
2. Stock innegehabte

6 Zimmer-Mstsmimg
ist auf 1. Oktober oder 1 . November
zu vermtethe«. 9468*

Näheres Amattenstraße 51, im
Laden .

Wohnungen.
Schillerstr . 37 sind Wohnungen

mit 3 u. 4 Zimmern u. ein Mansarden¬
zimmer u . sonstigem Zugehör auf
1 . Oktober zu vermicthcn . Näh. bei

F. Heitmann , Ofengeschäft
Katser-Allee 148 . *»«

Neuva«.
Gerwigstr. 8a sind Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Zu erftagen bei Inlins Flitsch ,
Gerwigstraße 8 b , 2. Stock u. Werder-
straße 83, Hinterh. , 1. Stock . 8945*

Lesfiiigstraß « 39
ist im 3. Stock der Seitenbaues eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zugehör auf 1 . September d. I .
zu vermiethen . 9607*

Näheres im Vorderhaus , 2. Stock .
K>apellenstr. 26 ist eine Manfarven -
<5 *' Wohnung von einem oder zwei
Zimmern mit Küche (Kochgas ) , Keller
und Trockenspeicherauf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh , pari 815075
HIVSarienstratze 17, im Seitenbau,mfK 2. Stock, ist eine Wohnung
von 2 Zimmernund Küche auf sofort
zu vermiethen ._ 815070 .2.1

Schützenstratze 2, 3. St ., rechts,
ist eine 9968*

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
1 Badezimmer , 1 Mansarde u . Keller¬
abtheilung , anf 1 . Oktober z« ver¬
miethen . Die Wohnung kann jeweils
Vormittags von 10—12 Uhr besichtigt
werden . Näheres daselbst und Kaiser-
Allce 15 im Comptoir zu erfragen .
ttNinterstraße 20 ist eine schöne

Wohnung, 3 Zimmer mit
Balkon , Küche und Mansarde , nebst
allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen._ 9600

ZiveiziinAkr-Wohlimgti
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr ., für 170 —240 M . zu ver¬
miethen. 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12, I

Mühlburg, zu vermiethen .

Hardtstr.
Rr . 6.
814911

d <»gartenstraße 81 , 4 . Stock, ist ei«^ fein möblirtesZimmer an einen
anständigen Herrn billig zu ver -
miethen. Näheres daselbst . 815069
Atahnhofstraße 54, 2. St ., ist ein

schön möblirtes Zimmer unt od.
ohne Pension sofort oder später zu
vermiethen._ 815091
/Tt artenstraße 57, 5. St ., ist ein gut^ möblirtesu. ein einfach möblirtes
Zimmer sofort oder später billig zu
vermiethen._ 815089

Möbl. Zimmer zu vermiethen.
815071 Marienstraße 17, 3. St .
Mlerderstraße 34a, 3. Stock , ist ein^ gut möblirtes Zimmer mit 1
oder 2 Betten , mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 814804 .5.4

B .-Baden , SWjeinffr. 11,
Helle geräumige Werkstatt , für
alles geeignet, sofort oder später zu
vermiethen . 4584a.3.2

Näheres bei Fr . Frank daselbst .
Arzt sucht bei ruhiger Familie bis

1 . Oktober möblirtes Zimmer zu
miethen. Briefe mit Preisangabe unt.
Nr. 815085 an die Exped. der „ Bad -
Preffe " erbeten._

Gesucht Zimmer mit Pens, in
ruhiger Lage (auch auf Garten gehend),
östl Stadtth . und Parterre bevorz .

Gefl. Offerl uni Nr. 815086 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.
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Reste von

Kleiderstoffen
Waschstoffen
Buxkins .

400Angestellte .

KARLSRUHE :
JTftfcftrstr , 65. Erbprinzensr . 10. Kaiscrsür . 103 . Schiitzenstr . 8. Kaiserstr » A4K»

B.- Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:
0 Soflenstr. 0. ISO K»iseratr . 133. U)a Z«rr <nutHtr . 10a. lt &*uzl*Utr. 10.

Den besten Kamilieuerwerb bietet unsere

Strickmaschine
für den

tzliusiirhen Ocüvttwdy
der Strickmaschtnen -Aabrik Claas ch F I e n t j e ,1 Mühlhausen i« Thüringen .

Höchste Auszeichnungen auf allen Ausstellungen .

Georg Mhppbs, »m . Aug . Mappes,
Keöelfir«ße 13, Karlsruhe , »k4 'ikr».RaW<ms

. 11 .10 Reparaturen prompt und billigst . 3624

S

Liner sagt es
dem andern,

das« Dr. W . KueMs Alpen-
kräitir-lüfeniiitter „Sintis“

bei Magenbeschwerden , Ap¬
petitlosigkeit , Verdauungs -

schwäehe , Stuhlfrägheit ,
mangelhaftem Stoffwechsel ,
etc. das uor zilfllichste und un-
entbehrlichste Hausmittel ist.
Wer die wohlthätigeWirkung
des SAntis noch nicht kennen
gelernt , versäume nicht , einen
Versuch damit zu machen .

K . 2 . 50 dl « Flasche .
Wo keine Verkaufsstellen

versendet die Fabrik

Dr. W . Knecht & Co.,
Frankfurt am Hain .

2v haben in

?u,mlK oh l e nhandlun̂ eaS!

»RIKETI
Bester

■Hausbrand ^
i «<jucnKHaadiiß &imgT'

’
JHtig.R*inUth .Sporian"" "inellcsF« u«r

JJauttbrandv
{neitfMrUtfT

JürBäckereien .Kaffe2
iFItz - i r «— *~£i . jroj t «reienHftzaereieal

rifes ^und verwandt «/
. _ ^ W ^ ewerbej

X Union X

I Du grlltB» - tachg, Union” sind dto ^ .eciaiodrljca durchaus gleich.
| wtrtift .dp sie von denselben Werkeratts denselben ;RohstoBea uad |

mit denselben Maschinen gepresst werden .

/VTENT- u - techri:
BUREAU

A ,SCHWEIZER
Kaiseriträsse36 ,

KARLSRUHE .

Zu öemnächftigeil
Ziehungen

III . öad . Invatt -engekdrotterie,
Geugeu - gcher und Wgstatter
u . s. w-, sowie ii . Klasse
Darmstkdter

empfehle Erueuernugsloofe
•i Mk. 3 . — , 6 . —, 15 .— und
30 .— ; Kaufloose LMk . 6 . - ,
12 . — , SO . — und 60 . — für
Solche, di« in I . Kl. nicht mit¬
spielten .
Auf 7 Loose 1 Treffer .

Hauptgewinne Mk. 250000 .
200000,150000 , lOOOOOu . s . f.
im günstigsten Fall . 10231 .3 .2

Carl <*ötz ,
Bankgeschäft , HrWr . 11/15.

Kautschuk Stempel
statt

Eofiist
Kaiaetstt0 o

^Vertreten besoniVortlieilen

Wer gute
1 Blaue

Avbeits - Anzüge
tragen «. billig kaufen will , geht zum

32 Kronenstratze 32 , vls -ä- vi«
10.6 der Kroueuapotheke. 9382

*3*mm —*«■ Prachtvolle- CISCII ^ UHOT ,
3 Mtr . zum Anzug f. 13.50 M . Musterfrei.
Tuchbaus Boetzkesin Düren 75 Rheinld .

Hheiti

Znckevkvnnke
trinkt nur echten
Geöirgs-Keidelöeerthee.

Bewährtes und seiner Billigkeit wegen
Jedem zugängliches Spezificum gegen
Diabetes - 4644 ».5.2

Vers, in Packeten m. GebrauchS-Anw .
ä 1 JA , Porto 20 4 (Nach» . 20 4
mehr) durch
Frait E - Schlette , Sidthtg .
polH in jeder Höhe (nicht unter
» Bill Mk. 100.—) auf Schuldschein,
Wechsel , Policen , Hypothek, Erbschaft
u. dcrgl ., weist sofort nach streng reell,
diskret u . zu günstigst . Bedingungen .
Eros ! Warlier , Straberg S3. 2631a *

Cognac
ftmfmtme.

Man
verlange a 4? &

m

Schwarzwaldbötsl Bärenstein. 850 M. ü . d. M.
von Station Bühl 10 km
von „ Oberthal 7 km

Höhen luftkurort
im nördlichen

badischen Schwarzwald.

Telegramm -Adr . : Wenk Bärenstein Biihlbaden . — Telephon Amt Bühl Nr . 30.
Vollständig massiver Steinbau mit Hydranten in jedem Stockwerk . — Zahlreiche Verandas und

Terrassen . — Freie geschätzte Lage mitten im Tannenwald mit prachtvoller Aussicht in das Rheinthal
und die Vogesen . — Separate Räume für Gesellschaften . — Illustrierter Prospect gerne zur Verfügung
6355a .l0 .9 Der Besitzer : Ihr . Wenk .

Petersthal, Saii-- r£ttittiirott
B

(Ä ,lt
J
"Sf

Gafthos z. Hirschen itt ^ entoice „Villa Victoria".
Eigene Mineralquellen und neueingerichtete Bäder : Stahlbäder ,

Kohlensaurebäder , Soolbäder , Fichtennadelbäder , Douchen u . s. w. Un¬
mittelbare Waldesnähe , schattige Gartcnanlagen . Elektrische Beleuchtung .

——— Pensionspreise . — Prospekt gratis . .
23148.14 .14 Alb . Hoferer , Besitzer.

üüei Kurhaus Jrobbiirg. “üü:
Station Läufelfingen - Olten ,

A, »genehmer , ruhiger Sommer - und Herbstaufenthalt . —
Prachtvolle AlPenanSficht . — Schön eingerichtete Zimmer . —
Bon jetzt ab reduzirte Pensionspreise . 4585a .6.4

Bestens empfiehlt sich Familie Bader .

1425 m
ü . M. Schim bcrg - Bad. 140

Betten.
(Entlebuch b. Luzern ). Bad - u . Höhenkurort I . Rg . Komfortables Kurh .
Stärkste Natrium - Schwefelquelle der Schweiz. Heilkräftige Eisen¬
quelle . Außerordentl . Erfolge bei Magen - , Darm -, Leber- , Nieren-,
Blasenkrankh ., Gallensteine , Diabetes , chron. Katarrhe der Atmungsorg . ,
Bronchien , Lungenemphys., Asthma, Blutarmuth , Nervenschw ., Rekon¬
valeszenz , Hhdrotherapte . Inhalatorium . Rasendonchen . Kur «
arzt . Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie , sehr stärk.
Alpenluft . Tannenwälder . Reiz. Spaziergänge . L .-Tennis 2t . Pensionspr .

inkl. Zimmer 7 bis 10 Frs . Hotclwagen Bahnhof Entlebuch .
»7I1a FalleKger - Wyr »cli , zugl - Besitzer HOtel Eden Montreux .

Rach Gebrauch.

Uw schlank
tu iscthro uutn glticbik '.tiaer Bi<
tfcfiigz. a der Gesundheit bediene
man sich »eg aus Spanien ge»

teonnenen
Echt orientaifsciien Fee - Elirir.
« - in starker Leib, keine starkentüsten «ehr, send«» lugeudiiche

chlarkheit. HannaNische Figur ,
«raziöse Form ter Taille ohne
Aendernng der Lebentweise. stioll-
kom» «» gefahrlose Zehrcur . An»
aeuibme, einfache Anweudnua.
« eine Diät, « ein Aiedlcament.
» in natü !Uchel Pstanten -Piäparat
unter Garantie ohne leben Rach-
Ihelt für die Gesundheit. Natnr- »or Gebrauch.

gemäße Wirkung. Rur lobend« Anerkennungen.
Diese« von äiiMiche « Aatorilätev für anr befunden« Sli {ir macht fchkant,nirlt aster » tcht «achtheNi« auf die chefnatheft , wie so viele andere Product «.

» » et lila « »kieia einer fitttn » fische,
BDc . B<3 Ak» fch«» 12 Hk . . « » laschen 20

vorder,«« Ärldeinienrnna durch F . Epstein in
. lange autreichenb, * Hk .,

versanbt gegen Rachnah« « ober~ St. LiLudwig (Eliass ).

Honogramuie ,
einfache und größere , werden billigst
angefertigt . B16068

Luisenstraße 69 , 3 . Stock.

Damen- u. Kinderkleider
werden bei billigster Berechnung an-
gefertigt . B15065

Luisenstraße 69 , 3. Stock.

mit gutgehendem

HIM» »d iiiitjittsWst
z« verkaufen,

anaebaut sind 2 Waarenhäuser mit
Aufzug , sehr praktisch eingerichtet,
worin mit bestem Erfolg und großem
jährlichen Reingewinn , mit guter
Kundschaft , ein nachweisbar gutes
Geschäft seit langen Jahren betrieben
wurde . Verkaufspreis 85 000 Mk.
Anzahlung 10000 Mark . Der Käufer
sitzt mit 2 Waarcnhäusern bereits frei .

Offerten unter Nr . 9998 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 10 .7

Zu kaufen gesucht
an hiesigem Platze ein Tapezier - » d.
Polstergeschäft . Offert, mit Preis¬
angabe unter B14981 an die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten ._ 2^

FeinerKinderwagen
zesncht . Gest . Offerten

llnrcngsgelegenheit.
Anfang Sept . ein Wagen von Bühl

nach Karlsruhe .
Mitte September von Straßbnrg nach

Karlsruhe .
Anfang Oktober von Bruchsal nach

Karlsruhe . B14812
Näheres durch J . Freier , Möbel -

tranrportgeschiist, Sofieusttaße 93.

Kein Geheim» !
Ein ganz vorzügliches Schnurrbart¬

wuchsmittel ist „Ideal "
, wirkt in

ca . 4 - 8 Woche « . Flaschen k Mk .
2.—, 3 50, 5,— und Anleitung gegen
Nachnahinc , Porto x . extra . Auf
Wunsch postlagernd dort . Bei Nicht¬
erfolg Betrag zurück . Anfragen mit
Bezug auf d . Ztg . unter „Ideal 100 "
hauptpostlagern- 8i . 3ekamla . Saar .

Wirthschafts-
Verpachtung.

Aür zwei gutgehende , altrenommirte
Wirthschasten , Gasthaus zum Lamm
in Bickesheim/Durmersheim , und
Gasthaus zur Blume in Durmersheim
werden tüchtige , kautionsfähige
Pächter gesucht . Erstcre ist auf
den 1. Oktober , letztere auf de » 1 .
September ds . Js . z« verpachte « .

Näheres in der 8837 *

MüHlöurger ZSrauerei,
vorm . Frcihcrrl . von

Seldeneck ’sche Brauerei
in KarlSrnhe - Mühlbnrg .

Ärztlich empfohlen .
Freias »uf den Etiketten .
Flasche Mk. 2 bis Mk . 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

Vorzllgl. {. Genesende u . Zuckerkranke .

Alleinige Verkaufsstellen:

Reelle Gelegenheit
Große , leistungsfäh ., auswärtige

(süddeutsche )

Möhel-Fahrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
IHöbel jeglicher Art ,

complette Betten ,
sowie ganze Ausstattungen ,
legen monatliche od. vierteljährl .
stateuzahlungen ohne Aufschlag

des wirklich reellen Preise »
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Maaren .

Off. werden durch Vorlegung

erbeten unter Nr . 3751a an die
Exped. der „Bad . Presse " . *

Krosser Verdienst .

R

Sctadttitto 10- 1001L
für eine Adresse schreiben verdienen

Näheres unter Nr . 4730 » in der
Exp, der „Bad . Presse "._ 5.1

V erlOren
wurde auf dem Wege vom Bahnhof
durch die Karl -Friedrichstraße , Erb -
prinzenstraße nach der Hcrrenstraße
ein mit schwarze « Steinen be¬
setztes , goldenes Medaillon .
Abzugebcn gegen Belohnung bei der
„ Badischen Bank " hier . 815063

Verloren
oder abhanden gekommen Militär
PenfionS »Q « ittu « gSbnch , auf den
Rauten Unteroffizier Bernhard Hinke
lautend . Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe Schloßplatz 4 ,
Zahlstelle des 14. Armeekorps , oder
Gartenstr . 89 , 4 . St ., rechts, ab -
zugebcn. 10284

Ein sehr gut erhaltener B15081

Gasbadeofen
mit Messingdouche ist sehr billig zu
verkaufen . Näh . Kronenstr . 20 , pari .

0 . Mayer , Wilhelmstr . 20.
V > Merkte , Kaiserstr . 160.
H.Mumling,Hofl .,Kaiserstr.110
C. Roth , Hofl. , Herrenstrasse 26.
L . Storni Macht . 1769a
A . L . Beck , Kaiserstr. 150.
Aug . Klingele , Amalienstr. 71
August Kühn , Schiitzenstr . 13 .
Franz Oesterla , Ecke der

Blumen- und BOrgerstrasse .
Kühlburg : Aug . MAIIer
Untergrombach: Jos . Zfiller .
Durlach; G . F. Blum , Haupt-

strasse 28.

Erhältlich bei allen besseren Friseuren
Ein Sägewerk liefert 2 .2 Mehrere Vertreter für Baden sof.

gesucht für einen leicht verkäuflichen
Artikel (Patent ) . Off . unt . Nr . 4668 »
an die Exp. der „ Bad . Presse " . 6.4

Wasche mitSägemehl
in Waggonladungen zu billtgstem
Preise . Offerten unter Nr . 4709 »
m die ErvÜd. der »Lad. Presse".

Agent o. Reisender ges. z. Vcrk . u.
Cigarr . Hoh . Vergüt . «'s»'!--»

ll . dttrgeuse » k v «., Hamburg .

Welch älterer Herr
wäre geneigt, einer jungen Frau mit
100 M . aus moment . Noth zu helfen ?
Rückzahlung nach Uebereinkunst

Gest. Offerten unter Nr . 815062
an die Exp. der „Bad . Presse".

Bücher ,
Klassiker und Lektüre jeder Art , zu
kanfen gesucht . Offerten unter
Nr . 4673a an die Erved . der Bad .
Presse ". 3.2

zu kaufen gesucht .
mit Preisangabe unter Nr . 815061 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erbeten.

Plano-
Orchestrion-Aiitomat

Mk . 350 . - ,

Zither-Automat
Mk . 350 . - ,

Polyphon - Automat
Mk . 250 . - ,

SympMon -Automat
Mk . 50 . —,

alle mit Geldeinwurf,
auf Ratenzahlungen zu ver -
kansen bet 10003 .4.2

M . Sack ,
Mufikhaur, Karlsruhe ,

neben dem Hauptbahnhof .
Telephon 1044 .

5 jährige , hellbraune, kräst . Meck¬
lenburger Stute , 1,70 groß , ein-
u. zweispännig gefahren , unter jeder
Garantie z« verkaufen . Näheres
Steinstraße 2 » , Comptoir.Waffen.

Da in meiner Sammlung doppelt ,
gebe billigst ab :

1 Chaffepot , 1 Tabattere , 1
franzäs . Infanterie Gewehr
Mod .1846 , IFeuersteius chlotz-
Gewehr , IZnndnadel -Gewehr
mit Bayonett , 1 Husarensäbel .
Sämmtliche Waffen sind in sehr

gutem Zustande . — Ferner verkaufe
1 rassereine 2 jährige DachShüudin ,
prima zur Zucht . Sende auch zur An¬
sicht und erbitte Offerten unter 4721 »
an die Exp , der „ Bad . Presse ".

PhOtOgraph.
Apparate

fürPIatfM u . Filou , sow.all . Zubehör .

All) . Clock & Cie .,
gegründet 1861 .

Karlsruhe , Kaiserstragso 31,
Telephon 51 .

Annahme von Aufträgen i
Kaiserstr . U4b .
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